
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 4

Illustration: Die Fremdenpolizei in nächster Zukunft

Autor: Rabinovitch, Gregor

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Seite 2 N E B E L S P A L t E R

BEKEHRUNG
Sine c r g ô' ç t d) c unb teure C i e b c 6 g c f d) i et) t c Bon SDt a r c 50î a c » a i 6

.Jch bin ein Snbicr geworben ; id) oerebre Sagorc, ben in=

bifrijen Stüter, beut in Guropa fo oiele 3Jlenfcr)en nachlaufen.
Soch ut meiner Gntfrtuilbigung fage id), baf id) nid)t roegen
ber spbilofopbic mich befebrt ï)abc ; nad) mie oor bin id) ein

guter Ghrift unb teile chriftltch aile SfarJfjtetle auê irgenb roeïcfyefc

\\mblung mit meinem Soften. Jch babc Religion unb be=

fenne mteb, beêbalb mm Ur=,Jcb, ber Duelle beë Gïgcnnul:-cc-

uitb ©eelenbafeinê. .Jcb pbilofopbicrc mit Vorliebe über meine

eigene $>erfon unb fomme babei ju ooru"tglicbcn (irgebuijTen.
3d) bin mir felbft ber befte SSe&mnte, röeil idi febr fromm bin

unb roeifj, baf ein ©Ott in mir fibt unb fid) oon meiner g^nbe
Arbeit ernährt. Sarauê ergibt fieb, baf icb ein kubier bin.

Sod) macbe icb ec- toie ber Siebter Magere; icb greife im ®e=

nuffe ber .ftultur bie (intfagtmg unb pfeife bie 'tfêfctcn, bie

Weltfernen, bie am Sribuê uub ©angeê fie-en, ftcb nie mafchen,

fämtnen, fieb nie bte gmgcmägel febneiben unb .C breit pulsen;
bie ftcb nur barauf konzentrieren, auf ben 9îabcl, biefeê ttr^Kuge
beb hungrigen I8aucr)eê ut fcOauen, genau fo röte ber beilige
SSubbba in ber Pagobe ju £aibarabab ee- tut.

2fber biefer 33ubbl)a lächelt unb mir febeint, baf er oor Àctt
glaube, mäbrenb feine Steuer fningerriemert tragen. 3öic anberê

ift ee- boeb in ber Ghrtftcnheit, roo ec- ben ^cilanb om-Äreuje
bürftet unb bttngert, mäbrenb bie Pfarrer ganj anftänbig ocr=

bienen. See-halb muf ec- für une- Guropäer fo fcfyrocr fein,
3nbicr ut toerben.

SESie icb eb geworben fei? Tac- ift eine fteine Siebce-gcfcbichtc.

Sie muffen roiffen, baf Sagore ein 53tid) gefebrieben bat Ser
©ärtner". 35a ieb greube am Wartenbau babe, taufte icb baê

SSUfJi) unb anftatt eineê &anbbud)eê erfannte icb in ibm ein

SMtd) oon ber l)ot)cn ßiebe. 31'ud) gut, bad)tc id); benn id) liebe

aucb geiflige Nahrung. ijd) nabm bac- SBud) unter ben 2trm
unb begab mid) bamit m einem febbnen SKäbctycn, baê große

Àreubc an Blumen bat. üBSenn 3'ic mid) fennen mürben,
mürben 3'ic mir glauben, baf; bac- llWibcben febbn ift. 3d) babe

©efcfymacf unb bin in biefer ^inftebt 3lefü)et. 2tlfo id) ging wi

ber lieblid)cn greunbin unb fprach: r,j£omm, o meine ©eliebte,
unb taf unê lefen; bac- SBudfj oom Wartner laf unê lefen. 2Cu

beinc Pforte flopfe icb, Botoêblûte meiner bunfeln 9täd)tr.
(Saê ift nämlid) inbifcb: oibe (Sötla Seftart SMbel ber Siebe",

ferner 9cicbfche unb Sagore.)
Steine Keine SSlonbtne flaute «un Àcnftcrchcn hiiuutë unb

antroortete: Jeb marte auf Sich, mein .Sroft, ber bu jart bift
roie Glfenbein unb treu roie ein roeif er Glefant. 3a, lefen roollen

roit baê SSudf) oom ©a'rtncr. Senfe Sir, icb babc ein reijcnbcê
¦ftoftüm gefeben, beinabe fchon Jtrinolme. Jch liebe Sich, beim

baë .ftleib ift mirflieb reijenb." (Sac- ift nicht inbifcb, fonbern

fraitenbaft.)
3>d) febte mieb in einen fauteuil; bie greunbin fetjte ftd)

auf bie Sebne unb ärgerte fid) beb unbequemen -^laécê. 3'ic
glitt m mir binab; baë' ift mieber inbifcb unb jroar röte in
einem îôcà'rcbcn.

SD, id) fage Sbnen: Ser «a'rtncr ift ein rounbcrobEeê S3udf);

ein Sicbcêlicb. Sicêmal ift cê mir ernft. Gc- ift fo frtôn, baf
id) mid) fofort inbifd) umtaufen lief. 3lbcr nacb ber anberen

Stiftung bleibe id) bod) mieber urd)rifttid). ;Jd) teile feben .Ruf
mit meinem îDîâbdum: baê ift chriftlich. -?>och über erfebüttembe

V N /j H / /' /i

Z ^ X L H IV I
Einc crgôhlichc und teure L > e b c s g e sch i ch t c von Marc Marvais

Icb bin cin Indicr gcwordcn ; ich verehre Tagorc, dm in-
discbcn Diä'ter, dem m Europa so oiele Menscben nachlaufcil.
Doch m meiner Entschuldigung sagc ich, daß ich nicht wegen
der Philosophie mich hekchrt habe; nach wic oor din ich ein

guter Cbrist und tcilc christlich alle Nachteile aus irgeud weicber

Handlung mit meinem Näcbsten. Icb babe Religion und
bekenne nrich desbalb mm Ur-Icb, der Quelle des Eigcnmwcs
und Scclcndascins. Ich pbilosopbicrc mit Vorliebe üder meine

eigene Person und komme dabei zu vorzüglicbcn Ergebuisseu.

Icb bin mir scibst dcr beste Bekannte, weil ich sehr fromm bin

und weiß, daß ciu Gott iir mir sitzt und sich von meiner Hände
Arbeit ernäbrt. Daraus ergibt sicb, daß icb ein Indicr bin.
Docb macbe icb cs wie der Dicbter Lagore: icb preise im
Genusse der .Kultur die Entsagung und preise die Asketen, die

Welrsemen, die am Indus und Ganges Men, sicb nie wascbcn,

kämmcn, sicb nie die ^ingcrnägcl schneiden und Ohren putzen;
die sicb nur darauf konzentrieren, auf den Nabel, dieses Nr-Auge
des bungrigen Baucbes zu scbauen, genau so wie der beilige
Buddba in der Pagode zu Haidarabad es tut.

Aber dieser Buddba läcbelt und mir scbeint, daß er vor <^ett

glänze, wäbrend seine Diener Hungcrricmm tragen. Wic anders
ist cs docb in der Cbristcnbcir, wo cs dcn Hciland am Krcuzc
dürstet und bungcrr, wäbrend die Pfarrer ganz anständig
verdienen. Dcsbalb muß es für uns Europäer so scbwer sein,

Iudier zu werden.

Wie ici' es gcwordcu sci? Das ist cinc kleine Liebesgescbicbte.

Sie müssen wissen, daß .Zagore cin .Bucb geschrieben bat ..Der
Gärtner Da icb Freude am Gartenbau babe, kaufte icb das

Bucb und anstatt cincs Haudbuchcs crkanntc icb in ibm cin

Buch von dcr hohcn Licbc. Auch gut, dachte ich; denn ich liebe

auch geistige Nabrung. Ich nabm das Bucb unter dcn Arm
und bcgab mich damit zu cincm schöncn Mädchcir, das großc
Freude an Blumen bat. Wenn Tie mich kennen würden,
würden Sie mir glauben, daß das Mädcben scbön ist. Ich habe

Gesàack und bin in dieser Hinsicbl Aestbet. Also ich ging zu

dcr licblichcn Frcuudiu und spracb: ..Komm, o mcinc Geliebte,
uud laß uns lesen; das Buch vou? Gärmcr laß uns Icscn. Au
dcine Pfortc klopfc icb, Lotosblüte luciucr dunkeln Nächte".

(Das ist nämlich indiscb: vidc Carla .Tcstari Bibel dcr Licbc",
scrncr Nictzschc und Tagorc.)

Mciire kleiue Bloudiuc schautc zum ^cnstcrcben biuaus und

antwortete: Ich warte auf Dicb, incin .Trost, dcr du zart bist

wic Elfcubcin und trcu wic cin wcißcr Elcfant. Ia, lesen wollen
wir das Blich vom Gärtner. Denke Dir, ich babc ciir rcizcndcs

Kostüm gcscbcn, bcinabc scboil .Krinolinc. Icb licbc Dicb, dcnn

das Klcid ist wirklich reizend. <Das ist nicbt indisch, sondern

sraucnbaft.)

Ich sctztc micb in cincn ^autcuil; dic ^rcundin sctztc sich

auf die Lehne und ärgerte sich des unbequemen Platzes. Sie
glitt zu mir binab; da? ist wieder indisch und zwar wic in
einem Märcbeu.

O, ich sage Ihnen: Der Gärtner ist ein wundervolles Buch;
ein Liebcslied. Diesmal ist cs mir crnst. Es ist so schön, daß

ich mich sofort indisch umtaufcn licß. Abcr nacb dcr andcrcn

Richtung blcibc ich doch wicdcr urchristlich. Ich tcilc jcdcn Kuß
mit mcincm Mädcbcu: das ist cbristlicb. Hocb übcr crscbüttcrndc
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in n a d) ft e r 3 u t u n f t .idrtinuiij ten S; Babinoroitd)

.Sörft id) ebne «icllidjt en ©d)tüubfjuuget offerieret-1

©Otteêbtenfte in biefer &idf)tüng, benn icb bctc une fûffe, tuffe
unb bctc. .Jch fönnte baron \\\ ©runbe geben; bie Seele rame

in ben Rimmel unb roürbe rcicbttcb belohnt. Scbon roegen bce<

febönen .ftoftüine- roegen, bac- meine charmante ©ärtnerin fich

angefebaut bat. SBiffen Sic, roaê ein folchee- Äöfhtm foftet?
Gine Keine Scligfcit, einen roten SKurib unb hunbert ©ramm
Çpralhtéeê.

2flfo: mir lafen ben Wärmer unb febroebten auf bem 3auber-

mantel nach Süften. .Jch fang babei: .C Snbien, bu Heimat
ber (Stefanien unb Siger, ber .^rillcnfcblangcn unb sphilofopben,
ber Sotoêblumen unb Granatapfel, bu Heimat ber flütgelnbcn
©töcflein an ben lüften ber f'icbcrnben 3)cäbcbcn. fteimat ber

Morgenröte um sPagoben unb bec- 3i>cihrauchö um bic SJÎafc

.^iubbbae-! Unoiege ber s))hiIofopbic unb ber §>cfi; bu g>aud)

ber füpeu ßüftc. Su ßanb ber .ftoftbarfeiten um jartc ©lieber

unb eble .ftnöcbcl ber febnfuebte-äugigen ©agellen. ,Jch liebe btcb,

pubien, unb ertrüge um beinetroitten ben .Sob *Paoloe- (fofern

Öchiuäche3U5tüne3?
f oeistige

^berjns-frengung
9leFonüale53en3

\ \ j

Dlofo*C
5)q5 Vitamin -Oîtolîproàuft mif £r)elfastanien_>

(Erhältlich inflpolheken u.Ttoguerien

icb nachher boch noch leben tourbe). £agoreê ©ärtner bartîc

icb für ben untbtlicben Seil bec- Grlcbniffcë, an bem oor einigen

bunbert Jahren #rancce>ca unb spaolo ju ©runbc gegangen finb.

Jch bin ein guter Ghrift; aber im Warten meiner Reinen,

blonben gfreunbtn bin ich inbifcb oeranlagt, fte tuvit mich unb

fagt: SBie gefällt Sir bac neue j£oftum? .ftomm, roir lefen

roieber Sagore unb roeift Su, fchöne blaue ^antöffelcben
babe ich gefeben unb ein rcijenbeê Gapötcbcn mit einem inbifeben

Schleier auê Setbi."
Sagöre ift ein teurer Siebter unb roenn ec- fo roeiter geht,

roerbc icb eineê Sageê naefenb am ©angeê üben, mit meter=

langen Fingernägeln, ungefämmt, ungeioafcben; fo felbft ent=

rönnen ber SSerfuct)ung. Sie ÜKenfchen roerben fommen unb

fagen: ,,Sebet! Gin neuer heiliger, ber entfagt bat ber Suft
beë ßebeno!"

SßSeinc nicht, Heine blonbe, europäifche Àreunbin; icb bin

fchon unter beinen blauen %\mtöffclcbcn.

WER
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i ii nächster Z u k u n f t
Zeichnung rcii (ü R>ü'inowitch

.Tôrft ich ehne vicllicht en Schtaut'sluugcr offeriere?"

Gottcsdicnstc in dieser Ricdmng, denn icd detc und küsse, fusse

und bete. Icd könnte daran zu Grunde geden: die Seele käme

ii? dcn Himmel und würdc reichlich bclodm. Scho« wegen des

schönen .Kostüms wegen, das meine charmante Gärtnerin sicd

angeschaut hat. .Wissen Sie, was ein solcdes .Kostüm kostet?

Einc klcinc Scligkcit, cincn roten Mund und dunderr Gramm

Pralinées.
Also: wir lasen den Gärrner und scdwedren auf dcm Zaudrr-

mamel uacd Osteu. Icd sang dabei: .L Indicn, du Heimar

dcr Elefanten und Tiger, der Brillenschlangen und Pdilosopben,
dcr Lotosblumen und Granatäpfel, du Heimat der klingelnden

Glöcklein ait dcn Hüften der kichernden Mädchen. Heimat der

Morgenröte um Pagoden und des Weidraucds um dic Nasc

Budddas! Urwicge dcr Pdilosopdie und der Pest: du Haucd

der süßcu Lüstc. Du Land der Kostdarkcitcn um zarrc Glieder

uud edlc .knöchcl dcr scdusucdtsäugigcn Gazcllcit. Icd licdc dick,

Indicn, nnd crtrügc um dcinctwillci? dcn Tod Paolos lsoscrn

ÂbLr^n^àgukig
Refonvale^Zenz

Das Vitamin -îolzsiroàuft mil' Sàelfastamerr^-

icd uacddcr docd nscd levcu würde,. Tagercs Gartner danke

icd sur deu unrötlicdcn Teil des ErlednisseS, an dem vor cinigcn

dtutdcrt Iadrcn Franccsca uitd Paolo zt> Grundc gcgangcn sind.

Icd din cin gulcr Cdrist: adcr ini Garrcn mcincr klcincn,

dlouden Freundin din icd indisch veranlagt, sie küßt micd und

sagt: Wic gcsällr Dir das neue .Kostüm? .Konuu, wir lesen

wieder Tagore und weißt Du, schöne dlaue Panröffclcdcn

dade icd geseden und ein reizendes Eapötcden mit eineiu indiscden

Scdleier atis Deldi.

Tagvre ist ein teurer Dicdtcr und wcnn cs so wcircr gedr,

iverde icd cincs Tages nackend am Ganges sitzen, mit mctcr-

langcn Fingcrnägcln, ungekäiumt, ungewascdcu: so seldst

entronnen der .Versuchung. Die Menschen werden kommen nnd

sagen: ..Sedet! Ein neuer Heiliger, der entsagt dar der Lust

des Ledens!"

Weine uicdr, kleine dlonde, europäische Freundin: icd din

scdon unter deinen dlaue» Pamöffelcdcn.

vsrlizngs unssrs Srstis-^sitscnritt
ciis iViittsiirmgön Wsl? lldsr op-
tiscd-pliotogrsvniscns ^sunsitsr,"
r>lummizr kZS tZtZ sosbsri srsciijsnsri

W. W/Xi_^ / SI'. Q^I_ì_^>»
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